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Blatt 1

Aufgabe 1
Wir betrachten die folgende Funktion

f : {a, b, c, d} → {g, c}
a 7→ g, b 7→ c
c 7→ g, d 7→ g.

a) Bestimmen Sie f−1({g}), f−1({g, c}), f−1({c}), f ({a, b}) und f (c).

b) Überprüfen Sie, ob es eine Umkehrfunktion h von f gibt.

Aufgabe 2
Es seien X und I Mengen, Xi ⊂ X für i ∈ I. Beweisen Sie,

X
∖(⋃

i∈I

Xi

)
=
⋂
i∈I

(X\Xi).

Aufgabe 3
Überprüfen Sie ob die folgenden Funktionen injenktiv bzw. surjektiv sind:

1. f1 : R→ R, x 7→ (x− 1)2 + 1;

2. f2 : R→ [1, ∞), x 7→ (x− 1)2 + 1;

3. f3 : [1, ∞)→ R, x 7→ (x− 1)2 + 1;

4. f4 : [1, ∞)→ [1, ∞), x 7→ (x− 1)2 + 1.

Aufgabe 4
Überprüfen Sie, ob die folgenden Funktionen injektiv bzw. surjektiv sind:

f : Z×Z 7→ Z g : Z×Z 7→ Z

(x, y) 7→ x + y (x, y) 7→ x2 + y2 − 1

Aufgabe 5
Überprüfen Sie ob für folgende Funktionen f ◦ g = g ◦ f gilt. Stellen Sie dabei sicher,
dass beide Ausdrücke definiert sind und geben Sie jeweils die Definitionsmenge und den
Wertebereich an.



1. f : (0, ∞)→ (0, ∞), x 7→ 1
x , g : R→ R, x 7→ 1

x2+1 ;

2. f : [0, ∞)→ [0, ∞), x 7→
√

x, g : R→ R, x 7→ x2.

Bitte melden Sie sich noch zu einer Tutoriumsgruppe an, wenn nicht schon geschehen. Anmeldung, Aufgaben-
blätter und Informationen unter: http://www.mathematik.uni-muenchen.de/∼zenk/ws1718/

http://www.mathematik.uni-muenchen.de/~zenk/ws1718/

